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Die Künstlerin ist anwesend. 
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Seit mehr als fünf Jahrzehnten hat sich Candida Höfer als Künstlerin, die mit Fotografie arbeitet, einen 

Namen gemacht und international etabliert. Candida Höfers Arbeiten bleiben im Gedächtnis  der  

Betrachterinnen und Betrachter: Die Bilder prachtvoller barocker Theater, menschenleerer 

lichtdurchfluteter Museen oder die vielfältigen Strukturen der Bibliotheken aus verschiedenen 

Epochen, wirken durch den Umgang mit Licht, Ordnung, Detail und Farbigkeit.  Die Arbeiten entstehen 

auf vielfältigen Reisen und folgen eigenem Suchen oder erhaltenen Einladungen. Im Jahr 2017 hat 

Candida Höfer Moskau besucht, und die Ausstellung in der Galerie Rüdiger Schöttle In Moskau - В 

Mоскве zeigt neue, bisher unveröffentlichte Arbeiten, die dabei entstanden sind. 

Diese Arbeiten tragen Candida Höfers klassische Handschrift: Sie ermöglichen einen eindrücklichen 

und detailreichen Blick auf die Moskauer Architektur. So fasziniert etwa die Arbeit Bolshoi Teatr 

Moskwa II 2017 durch klare Ordnungsstrukturen, aber auch durch die Wärme des Lichtes und der 

Farben. Die zentral-perspektivische Aufnahme, das Fehlen von Menschen im Bild und der gewählte 

Ausschnitt laden ein, sich in das Bild hineinzubegeben, Platz zu nehmen und Teil der überwältigenden 

Architektur zu werden. Und wie so oft in Höfers Bildern ermöglicht dabei gerade die Abwesenheit von 

Menschen auch den Blick auf das, was Räume für Menschen bedeuten sollen, und wie diese Räume 

Wirkungen erzeugen. So wird das Bild nicht nur Projektionsraum für die Betrachtenden, es verweist 

auch auf die Intentionen derer, die solche Räume geschaffen haben, und auf die Nutzungen, die diese 

Räume in ihrer Geschichte erfahren. 

Candida Höfer studierte 1976 bis 1982 Fotografie bei Bernd Becher in Düsseldorf. Bereits seit Mitte 

der siebziger Jahre sind ihre fotografischen Arbeiten auf zahlreichen Einzelausstellungen und in den 

wichtigsten  Museen Europas und Amerikas vertreten.  


